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Hätten wir Frieden, Waldstätten müßte zum an-
dmunal ver Kern unsrer Republik werden!

Nach Frieden ruft alles altes! das Volk ist
des revolutionären Getümmels müde. Oesterreich und
Rußland haben in den Gebogen ihren Kredit sehr
verloren. Die Russen besonders haben dem Land-
mann einen Widerwillen gegen die fremden Helfer
eingeflößt.

Aus einem Theil von den Papieren des russischen
General Rosenberg und Generalmajor von Döl-
ler, so bei dem Treffen im Muttathal verloren gien-
gen, und mir in die Hände fielen, sah'ich, daß die
Russen auch in Italien so viel Greuel verübten, und
überall so viel Verwirrung mir sich brachten, wie in
der Schweiz. Zsch.

Beilagen zu der in N. 2; abgedruktm
Botschaft über die Enrschädtgungsbe-
gehren der Patrioten in Zürich und
Fryburg.

Beilage S.
Schreiben des Vollziehungs-Direktoriums der

helvetischen Republik, an den Bürger Tobler,
Regierungscommissair in Zürich.

Bern den 28. Nov. 1799.

Bürger Cömmissairl
Auf Eucre Zuschrift vom 29. dieß, worin Ihr

zufolge der Einladung des Direktoriums Eure Vor-
schlage betreffe der Patriotenentschädigung mittheilet,
eröffnet Euch das Direktorium

r. Eure Bemerkungen über einzuschlagende Ver-
mitàngswege, die Schwierigkeit, auf dieselbe zu
kommen, und auf ihnen zu irgend einem bestimmten
Ziele zu gelangen, scheinen dem Direktorium aus der

Natur der Sache und der Umstände hergenommen,
und unwiderlegbar zu seyn.

2. Dasselbe tritt deswegen völlig Eurer Mei-
nung und Eurem Vorschlagt bei, das einzige Mittel zu
ergreifen, und zufolge dem Gesetze, den Weg des
strengen Rechtes und der Gerichte einzuschlagen.

z. Es ertheilt Euch demnach die Vollmacht,
die Regierungsglieder, die im Falle der Schadloshal-
tuna seyn mögen, zu versammeln und anzuhalten,
kraft des Gesetzes und des nachberigen Direktorial-
beschlusses eines von den dreien Gerichten zu verwer-
fen, und ihnen alle biejen-gen fernern Erklärungen
zu machen, die in Eurer Zuschrift enthalten sind

uns Ihr geeignet findet, um eine so wichtige als
dx ngende Angelegenheit, für welche sich das Direk-
to-mm stets ernstlichst interessieren wird, schleunigst

m den Gang des Rechtbetriebs nach gesetzlichen For-
wen zu bringen.

Log dem Resultat Eurer fernern Schritte und

Anordnungen werdet Ihr dem Direktorium von Zeit
zu Zeit die nöthigen Berichte erstatten.

Republikanischer Gruß!
Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,

Sig. Voider,
^zm Namen des Direktoriums, der Gen. Secr.

Sig. M 0 u s s 0 ».
Dem Original gleicylautend:

Bern den is. December 1799.
Der Gcneralsecrctair, Mousso«.
Beilage O.

Tobler, Regierungscommissair im Kanton Zürich,
an das Vollziehungs-Direktorium.

Bürger Direktoren!
Dem inliegenden Pi'vcss-Vmlzai, (Beil. kl.) betreffend

die Versammlung der ehevorigen Regierungsglieder des
Kantons Zürich, zur Verwerfung eines der vorge-
lchlagenen Distriktsgerichw in de,n Patrioten-Entschä-
digungsgeschäft, habe ich nur weniges beizufügen.

Mein Secretair stand m der Beglaubigung, ich
würde zu Hause dasjenige selbst im Protocoll beifu«
gen, was ich der Versammlung und einzelnen Mttglic-
vern, sowohl im Allgemeinen beclarierte, als auch auf
ihre Aeußerungen antwortete; weil ich dieß nun um
schicklich finde, so bitte ich Sie, Bürger Direktoren,
mir auf mein Wort zu glauben, daß ich mit kalter
Entschlossenheit alles angewendet habe, um die Ver-
sammlung zu vermögen, meinem Begehren, eines der
vorgeschlagenen Distrikesgerichte zu verwerfen, zu
eutsprechen. Auch wurde der Abschlag weitaus von
dem grossem Theil der Versammlung dahin motiviert,
sie würden sich nicht weigern, einen Richter anzuer-
kennen, allein sie wollten zuerst den Erfolg der beiden
-ill protocol! gegebenen und als Beilage l-à p und
S eingeschlossenen Petitionen der Bürger Hs. Kaspar
Huzel, alt Eeckelmeister, und Dietheim Lavater, all
Rathsherr, gewärtigen.

Die Versammlung dauerte 4 Stunden, und es

herrschte viel leidenschaftliche Hitze, so daß ich mir
von reiner zweiten einen erwünschten Erfolg vcrsptt-
chen möchte.

Sollte dieser fehlgeschlagene Versuch das Ziv
trauen, welches Sie / Bürger Direktoren! mir gütigst
schenkten» nicht vermindern, so werde ich auch in dit-
sein Geschäft, so schmerzhaft es auch für einen jede»

wahren Patrioten ist, meine geringen Kräfte until
Ihrer Anleitung ferner dem Vaterland widmen.

Repubi. Gruß und Hochachtung.
Zürich den 14. Der. 1799-

Der Regiecuugscommissair im Kant. Zürich

(Sig.) Tobler.
Dem Original gleichlautend:

Bern den is. Dec. i/yy.
Der Generalftcretair,

Mousson.
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